
(19) *EP004572023A1*
(11) EP 4 572 023 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag:
18.06.2025 Patentblatt 2025/25

(21) Anmeldenummer: 24217088.4

(22) Anmeldetag: 03.12.2024

(51) Internationale Patentklassifikation (IPC):
H01R 4/48 (2006.01)

(52) Gemeinsame Patentklassifikation (CPC):
H01R 4/4833; H01R 4/4814; H01R 4/4821

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC ME MK MT NL
NO PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten:
BA
Benannte Validierungsstaaten:
GE KH MA MD TN

(30) Priorität: 13.12.2023 DE 102023134934

(71) Anmelder: Phoenix Contact GmbH & Co KG
32825 Blomberg (DE)

(72) Erfinder:
• REINKE, Rene
33175 Bad Lippspringe (DE)

• HABIROV, Dennis
33613 Bielefeld (DE)

(54) ANSCHLUSSANORDNUNG UND ANSCHLUSSKLEMME

(57) Gegenstand der Erfindung ist eine Anschluss-
anordnung (100) zum Anschließen eines elektrischen
Leiters, mit einem eine Leitereinführungsöffnung (111)
aufweisenden Gehäuse (110), einem in dem Gehäuse
(110) angeordneten Strombalken (112), einer in dem
Gehäuse (110) angeordnetenKlemmfeder (113), welche
einen Halteschenkel (116) und einen Klemmschenkel
(117) aufweist, wobei der Klemmschenkel (117) in eine
Klemmstellung und in eine Offenstellung überführbar ist,
einem Betätigungselement (139), mittels welchem der
Klemmschenkel (117) bei einer Bewegung des Betäti-
gungselements (139) in eine Betätigungsrichtung (B)
von der Klemmstellung in die Offenstellung überführbar
ist, und einem Auslöseelement (119), welches in der
Offenstellung des Klemmschenkels (117) mit dem
Klemmschenkel (117) derart in Eingriff ist, dass der
Klemmschenkel (117) mittels des Auslöseelements
(119) in der Offenstellung gehalten ist, und welches der-
art schwenkbar ist, dass beim Einführen des anzu-
schließenden Leiters in die Leitereinführungsöffnung
(111) in Einführrichtung (E) das Auslöseelement (119)
derart betätigbar ist, dass der Klemmschenkel (117) au-
ßer Eingriff mit dem Auslöseelement (119) gelangt und
vonderOffenstellung in dieKlemmstellung verschwenkt,
wobei das Betätigungselement (139) einen Betätigungs-
arm (142) aufweist, wobei bei einer Nichtauslösung des
Auslöseelements (119) durch den anzuschließenden
Leiter der Betätigungsarm (142) des Betätigungsele-
ments (139) derart mit dem Auslöseelement (119) zu-
sammenwirkt, dass derKlemmschenkel (117) außerEin-
griff mit dem Auslöseelement (119) gelangt und von der
Offenstellung in die Klemmstellung verschwenkt.
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Beschreibung

[0001] DieErfindungbetrifft eineAnschlussanordnung
zum Anschließen eines elektrischen Leiters. Ferner be-
trifft die Erfindung eine Anschlussklemme, insbesondere
eine Reihenklemme, mit einer derartigen Anschlussan-
ordnung.
[0002] Derartige Anschlussanordnungen weisen übli-
cherweise eine als Schenkelfeder ausgebildete Klemm-
feder auf,welcheeinenHalteschenkel undeinenKlemm-
schenkel aufweist, wobei ein in die Anschlussanordnung
eingeführter Leiter mittels des Klemmschenkels der
Klemmfeder gegen den Strombalken klemmbar ist. Wer-
den insbesondere flexible Leiter geklemmt, so muss die
Klemmfeder bereits vor einem Einführen des Leiters
mittels eines Betätigungselements in eine Offenstellung
überführt und damit betätigt werden, um die Klemmfeder
bzw. den Klemmschenkel von dem Strombalken weg zu
verschwenken, damit der Leiter in den Zwischenraum
zwischen dem Strombalken und der Klemmfeder einge-
führt werden kann. Lediglich bei starren und damit stabi-
len Leitern kann der Leiter genügend Kraft auf die
Klemmfeder bzw. den Klemmschenkel der Klemmfeder
aufbringen, um den Klemmschenkel von dem Strombal-
kenwegverschwenkenzukönnen, ohnedasshierfür das
Betätigungselement durch einen Benutzer betätigt wer-
den muss. Bei flexiblen Leitern muss der Benutzer zu-
nächst durch Betätigen des Betätigungselements die
Klemmfeder von dem Strombalken weg verschwenken,
damit der flexible Leiter eingeführt werden kann. Zum
Klemmen des eingeführten Leiters muss das Betäti-
gungselement ein weiteres Mal durch den Benutzer ma-
nuell betätigt werden, um die Klemmfeder von der Offen-
stellung in die Klemmstellung zu überführen. Das ma-
nuelle Betätigen des Betätigungselements erschwert die
Montage bzw. das Anschließen des Leiters für den Be-
nutzer, da die Handhabung umständlich ist und damit
auch der Zeitaufwand steigt.
[0003] DerErfindung liegt dieAufgabezuGrunde, eine
Anschlussanordnung zur Verfügung zu stellen, bei wel-
cher dasAnschließen von insbesondere flexiblen Leitern
vereinfacht werden kann.
[0004] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß mit den
MerkmalenderunabhängigenAnsprüchegelöst.Zweck-
mäßige Ausgestaltungen und vorteilhafte Weiterbildun-
gen der Erfindung sind in den Unteransprüchen ange-
geben.
[0005] Die Anschlussanordnung gemäß der Erfindung
weist ein eine Leitereinführungsöffnung aufweisendes
Gehäuse, einen in dem Gehäuse angeordneten Strom-
balken, eine in demGehäuse angeordnete Klemmfeder,
welche einen Halteschenkel und einen Klemmschenkel
aufweist, wobei der Klemmschenkel in eine Klemmstel-
lung und in eine Offenstellung überführbar ist, und ein
Betätigungselement, mittels welchem der Klemmschen-
kel von der Klemmstellung in die Offenstellung überführ-
bar ist, auf. Zudem weist die Anschlussanordnung ein
Auslöseelement auf, welches in der Offenstellung des

Klemmschenkels mit dem Klemmschenkel derart in Ein-
griff ist, dass der Klemmschenkel mittels des Auslösee-
lements in der Offenstellung gehalten ist, und welches
derart schwenkbar ist, dass beim Einführen des anzu-
schließenden Leiters in die Leitereinführungsöffnung in
Einführrichtung das Auslöseelement derart betätigbar
ist, dass der Klemmschenkel außer Eingriffmit demAus-
löseelement gelangt und von der Offenstellung in die
Klemmstellung verschwenkt. Das Betätigungselement
weist einen Betätigungsarm auf, wobei bei einer Nicht-
auslösungdesAuslöseelements durchdenanzuschließ-
enden Leiter der Betätigungsarm des Betätigungsele-
ments derart mit dem Auslöseelement zusammenwirkt,
dass der Klemmschenkel außer Eingriff mit dem Aus-
löseelement gelangt und von der Offenstellung in die
Klemmstellung verschwenkt.
[0006] Mittels der erfindungsgemäßen Anschlussan-
ordnung kann nunmehr auch ein flexibler Leiter einfach
und sicher angeschlossen und gegen den Strombalken
geklemmt werden. Die Klemmfeder ist bevorzugt als
Schenkelfeder ausgebildet, welche einen Halteschenkel
und einen relativ zu dem Halteschenkel verschwenkbar
ausgebildetenKlemmschenkel aufweist.DurcheineVer-
schwenkbewegung des Klemmschenkels der Klemmfe-
der kann dieser in eine Offenstellung, in welcher der
Klemmschenkel beabstandet zu dem Strombalken, ins-
besondere beabstandet zu einem Klemmabschnitt des
Strombalkens angeordnet ist und ein anzuschließender
Leiter in einen dadurch ausgebildeten Zwischenraum
bzw. Leiteranschlussraum zwischen dem Strombalken
bzw. dem Klemmabschnitt des Strombalkens und dem
Klemmschenkel einführbar oder aus diesemherausführ-
bar ist, und in eineKlemmstellung, inwelcher derKlemm-
schenkel an dem Strombalken bzw. dem Klemmab-
schnitt desStrombalkens oder andemangeschlossenen
Leiter, um den Leiter gegen den Strombalken bzw. die
Wandung des Strombalkendurchzugs zu klemmen, an-
liegen kann, überführt werden. Die Überführung des
Klemmschenkels insbesondere von der Klemmstellung
in die Offenstellung erfolgt mittels eines Betätigungsele-
ments. Das Betätigungselement ist vorzugsweise linear
in dem Gehäuse beweglich geführt. Sobald der Klemm-
schenkel durch Betätigen mittels des Betätigungsele-
ments dieOffenstellung erreicht hat, gelangt der Klemm-
schenkel inEingriffmit demAuslöseelement, so dass der
Klemmschenkel über das Auslöseelement in der Offen-
stellung gehalten werden kann und damit ein ungewoll-
tes Zurückschwenken des Klemmschenkels von der Of-
fenstellung in die Klemmstellung verhindert werden
kann. Durch eine Schwenkbewegung des Auslöseele-
ments kannderKlemmschenkelwiederaußerEingriffmit
demAuslöseelement gelangen, um indieKlemmstellung
zurück zu verschwenken und einen anzuschließenden
Leiter gegen den Strombalken zu klemmen. Die
Schwenkbewegung des Auslöseelements kann durch
den anzuschließenden Leiter selber ausgelöst werden,
indem beim Einführen des anzuschließenden Leiters
über die Leitereinführungsöffnung in den Leiteran-
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schlussraum der Leiter gegen das Auslöseelement stößt
und dadurch eine Verkippbewegung bzw. Verschwen-
kbewegung des Auslöseelements auslöst. Durch die
Verkippbewegung bzw. Verschwenkbewegung des Aus-
löseelements kann dann die Wirkverbindung zwischen
dem Auslöseelement und dem Klemmschenkel der
Klemmfeder gelöst werden, indem das Auslöseelement
den Klemmschenkel freigibt, so dass der Klemmschen-
kel durch seine Federkraft selbstständig in Richtung des
anzuschließenden Leiters verschwenken kann. Bei Lei-
tern mit einem sehr geringen Leiterquerschnitt kann es
passieren, dass nicht genügend Druckkraft mittels des
Leiters auf das Auslöseelement aufgebracht werden
kann, um das Auslöseelement auszulösen und damit
zu verschwenken. Erfindungsgemäß ist es daher vorge-
sehen, dass eine Art Notauslösung des Auslöseele-
ments mittels des Betätigungselements möglich ist,
wenn eine Auslösung durch den Leiter selber nicht mög-
lich ist. Das Betätigungselement weist dafür einen Betä-
tigungsarm auf, welcher mit dem Auslöseelement zu-
sammenwirkt, um das Auslöseelement bei einer Nicht-
auslösung durch den Leiter auszulösen. Mittels des Be-
tätigungsarms des Betätigungselement kann damit eine
Verkipp- bzw. Verschwenkbewegung des Auslöseele-
ments derart erfolgen, dass der Klemmschenkel der
Klemmfeder außer Eingriff mit dem Auslöseelement ge-
langen kann und dadurch von der Offenstellung in die
Klemmstellung verschwenken kann, um den in den Lei-
teranschlussraum eingeführten Leiter gegen den
Klemmabschnitt des Strombalkens klemmen bzw. an-
schließen zu können. Damit können Leiter unabhängig
von ihrem Leiterquerschnitt zuverlässig und sicher an-
geschlossen werden.
[0007] Bevorzugt kann das Auslöseelement in der Of-
fenstellung des Klemmschenkels über eine Rastverbin-
dung mit dem Klemmschenkel in Eingriff sein, so dass
das Auslöseelement in der Offenstellung mit dem
Klemmschenkel verrastet sein kann. Die Rastverbin-
dung ermöglicht ein einfaches und leichtes in Eingriff
bringen und auch außer Eingriff bringen des Auslösee-
lements mit dem Klemmschenkel.
[0008] Zur Ausbildung der Verrastung kann der
Klemmschenkel der Klemmfeder mindestens einen
Rastarm aufweisen, welcher in der Offenstellung an
dem Auslöseelement verrastet sein kann. Der mindes-
tenseineRastarmkann sich vonderHaupterstreckungs-
ebene desKlemmschenkels der Klemmfeder wegerstre-
cken, insbesondere in Richtung des Halteschenkels der
Klemmfeder wegerstrecken. Der Rastarm kann aus dem
Material des Klemmschenkels freigestanzt sein und in
seine Form gebogen sein. Der Rastarm kann die Form
einer Lasche, insbesondere einer Federlasche aufwei-
sen. Der Rastarm kann eine Art gebogenen Rasthaken
ausbilden, welcher in der Offenstellung an demAuslöse-
element eingehakt ist.
[0009] Das Auslöseelement kann vorzugsweise
schwenkbar an dem Halteschenkel der Klemmfeder ge-
lagert sein. Das Auslöseelement kann damit gegen Me-

tall der Klemmfeder gelagert sein undmuss nicht an dem
Kunststoff des Gehäuses gelagert sein. Das Auslöse-
element ist vorzugsweise als ein zu der Klemmfeder
separates Bauteil ausgebildet. Das Auslöseelement
kann an dem Halteschenkel der Klemmfeder lösbar be-
festigt sein, insbesondere lösbar an dem Halteschenkel
der Klemmfeder aufgehangen. Das Auslöseelement
kann dann relativ zu dem vorzugsweise ortsfest in dem
Gehäuse positionierten Halteschenkel der Klemmfeder
verschwenkt bzw. verkippt werden. Der Halteschenkel
der Klemmfeder kann einen ersten Schenkel und einen
zweiten Schenkel aufweisen. Der erste Schenkel kann
zur Abstützung des Halteschenkels und damit der
Klemmfeder in dem Gehäuse dienen. Über den ersten
Schenkel kannderHalteschenkel an denbogenförmigen
Abschnitt der Klemmfeder anschließen. Der erste
Schenkel kann dann zwischen dem zweiten Schenkel
und dem bogenförmigen Abschnitt angeordnet sein. Der
zweite Schenkel des Halteschenkels kann sich winklig,
insbesondere in einem 90°-Winkel von dem ersten
Schenkel wegestrecken. An dem zweiten Schenkel
des Halteschenkels, insbesondere an einem freien End-
abschnitt des zweiten Schenkels des Halteschenkels,
kann das Auslöseelement gelagert sein. Der freie End-
abschnitt kann in Richtung des Klemmschenkels gebo-
gen sein, so dass der zweite Schenkel des Halteschen-
kels eine L-Form aufweisen kann.
[0010] Das Auslöseelement kann wippenartig ausge-
bildet sein. Das Auslöseelement kann in Form einer
Wippe vorzugsweise lösbar an dem Halteschenkel der
Klemmfeder gelagert sein.
[0011] Zur Ausbildung der Wippe kann das Auslöse-
element einen ersten Schenkel und einen über ein Dreh-
lager mit dem ersten Schenkel verbundenen zweiten
Schenkel aufweisen. Der erste Schenkel kann eine
Druckfläche aufweisen, über welche das Auslöseele-
ment mit dem Leiter betätigbar ist. Der zweite Schenkel
kannmit dem Betätigungsarm des Betätigungselements
zusammenwirken. Das Drehlager kann die Schwenk-
achse ausbilden, um welche das Auslöseelement ver-
schwenkt werden kann. Im Bereich seines Drehlagers
kann das Auslöseelement V-förmig oder U-förmig ge-
bogen sein. Das Drehlager kann zudem der Bereich des
Auslöseelements sein, an welchem der Klemmschenkel
mit seinem mindestens einen Rastarm in der Offenstel-
lug verrastet ist und damit an dem Auslöseelement ge-
halten ist. Der erste Schenkel und/oder der zweite
Schenkel sind vorzugsweise jeweils geradlinig ausge-
bildet. Das Auslöseelement kann aus einemMetallblech
ausgebildet sein. Alternativ ist es auchmöglich, dass das
Auslöseelement aus einem Kunststoffmaterial ausgebil-
det ist. Die beiden Schenkel des Auslöseelements er-
strecken sich jeweils von dem Drehlager weg. Beide
Schenkel dienen zum Auslösen des Auslöseelements,
wobei über den ersten Schenkel ein Auslösen des Aus-
löseelementsmit demanzuschließendenLeiter undüber
den zweiten Schenkel ein Auslösen des Auslöseele-
ments mit dem Betätigungsarm des Betätigungsele-
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ments möglich ist. Sowohl durch den anzuschließenden
Leiter beim Betätigen des ersten Schenkels als auch
durch das Betätigungselement beimBetätigen des zwei-
ten Schenkels kann eine Verdrehbewegung bzw. Ver-
kippwebewegung des Auslöseelements um das Dreh-
lager des Auslöseelements erreicht werden. Die Druck-
fläche kann derart an dem ersten Schenkel des Aus-
löseelements ausgebildet sein, dass diese in Richtung
Leitereinführungsöffnung zeigt. Die Druckfläche kann
den Leiteranschlussraum nach unten in Richtung Ein-
führrichtung begrenzen. Der anzuschließende Leiter
kann beim Einführen in den Leiteranschlussraum gegen
die Druckfläche stoßen, wodurch das Auslöseelement in
Einführrichtung verschwenkt werden kann, um außer
Eingriff mit dem Klemmschenkel zu gelangen, so dass
der Klemmschenkel freigegeben werden kann und in
Richtung des anzuschließenden Leiters verschwenken
kann, umdiesen in der Klemmstellung gegen denStrom-
balken zu klemmen.
[0012] Das Auslöseelement kann über sein Drehlager
andemHalteschenkel derKlemmfeder schwenkbar bzw.
verkippbar gelagert sein. Das Auslöseelement kann mit
seinemDrehlager auf demHalteschenkel, insbesondere
auf dem freien Endabschnitt des zweiten Schenkels des
Halteschenkels, aufsitzen. Der freie Endabschnitt des
zweiten Schenkels des Halteschenkels kann dann die
Lagerstelle für das Drehlager und damit für das Auslöse-
element bilden.
[0013] An dem zweiten Schenkel des Auslöseele-
ments kann eine Rastnase ausgebildet sein, welche
mit dem Betätigungsarm des Betätigungselements zu-
sammenwirken kann. Die Rastnase kann bei der Not-
auslösung durch das Betätigungselement an dem Betä-
tigungsarm des Betätigungselements eingehakt sein
bzw. der Betätigungsarm kann die Rastnase dann zu-
mindest bereichsweise umgreifen bzw. unterhaken.
Über die Rastnase kann der Betätigungsarm des Betäti-
gungselements den zweiten Schenkel des Auslöseele-
ments entgegen der Betätigungsrichtung des Betäti-
gungselements verkippen, um das Auslöseelement aus-
zulösen und damit den Klemmschenkel aus der Offen-
stellung zu stellen. Der Betätigungsarm kann über die
Rastnase eine Zugkraft entgegen der Betätigungsrich-
tung auf dasAuslöseelement bzw. den zweitenSchenkel
des Auslöseelements aufbringen. Die Rastnase kann an
einer Längskantenfläche des zweiten Schenkels des
Auslöseelements ausgebildet, insbesondere angeformt
sein. Die Rastnase kann sich innerhalb der Haupterstre-
ckungsebene des zweiten Schenkels des Auslöseele-
ments in einem rechten Winkel von der Längskanten-
fläche des zweiten Schenkels des Auslöseelements we-
gerstrecken. Im Bereich der Rastnase kann der zweite
Schenkel des Auslöseelements damit eine größere Brei-
te aufweisen als im übrigen Bereich des zweiten Schen-
kels. Der Betätigungsarm kann einen Hintergriff aufwei-
sen, mit welchem das Betätigungselement die Rastnase
hinterhaken kann, um eine Zugkraft auf das Auslöse-
element aufzubringen. Der Hintergriff kann sich quer zur

Haupterstreckungsebene des Betätigungsarms erstre-
cken. Der Hintergriff kann an einem freien Endabschnitt
des Betätigungsarms ausgebildet sein, so dass durch
den angeformten Hintergriff der Betätigungsarm eine L-
Form aufweisen kann.
[0014] Der Betätigungsarm kann derart an demBetäti-
gungselement ausgebildet sein, dass sich der Betäti-
gungsarm in Betätigungsrichtung des Betätigungsele-
ments erstreckt und der Betätigungsarm einen Betäti-
gungsabschnitt desBetätigungselements zumBetätigen
des Klemmschenkels der Klemmfeder seitlich überlap-
pen kann. Der Betätigungsarm kann sich vorzugsweise
linear in Betätigungsrichtung des Betätigungselements
erstrecken. Der Betätigungsarm kann damit eine Verlän-
gerung des Betätigungselements in Betätigungsrichtung
ausbilden. Damit der Betätigungsarm die eigentliche
Betätigung des Betätigungselements an dem Klemm-
schenkel über den Betätigungsabschnitt des Betäti-
gungselements nicht stört, kann der Betätigungsarm
seitlich an dem Betätigungsabschnitt vorbeigeführt sein
und damit den Betätigungsabschnitt seitlich überlappen.
Der Betätigungsarm kann im Wesentlichen eine Steg-
form aufweisen.
[0015] Um eine möglichst platzsparende Ausgestal-
tung erreichen zu können, kann an dem Strombalken
eine Aussparung ausgebildet sein, in welche der Betäti-
gungsarm in der Offenstellung des Klemmschenkels der
Klemmfeder eingetaucht sein kann.Der zweite Schenkel
des Auslöseelements kann dann mit seiner Rastnase
möglichst nah an dem Strombalken, insbesondere an
dem Lagerabschnitt des Strombalkens angeordnet sein,
ohne dass die Funktion des Betätigungsarms des Betäti-
gungselements eingeschränkt wäre.
[0016] UmdieHandhabung insbesondere derNotaus-
lösung für einen Benutzer zu vereinfachen, kann das
Betätigungselement an einer Oberseite einen Löseab-
schnitt aufweisen, über welchen das Betätigungsele-
ment manuell oder mittels eines Werkzeugs entgegen
der Betätigungsrichtung ziehbar ist, wobei der Löseab-
schnitt vorzugsweisevonderOberseitedesBetätigungs-
elements hervorsteht. Über den Löseabschnitt kann auf
einfache Art und Weise eine Zugkraft manuell oder mit-
tels eines Werkzeugs auf das Betätigungselement auf-
gebracht werden, um das Auslöseelement auszulösen.
[0017] Bevorzugt kann der Löseabschnitt mindestens
einen Werkzeugeingriffsabschnitt aufweisen. Ein Werk-
zeug, wie beispielsweise ein Schraubendreher, kann
dann in den Werkzeugeingriffsabschnitt sicher eingrei-
fen, um das Betätigungselement entgegen der Betäti-
gungsrichtung zu ziehen.DermindestenseineWerkzeu-
geingriffsabschnitt kann in Form einer Lasche ausge-
bildet sein. Um ein Verkanten des Werkzeugs zu ver-
meiden, kann der Löseabschnitt vorzugsweise zwei
Werkzeugeingriffsabschnitte aufweisen, in welche das
Werkzeug dann gleichzeitig eingreifen kann. Beide
Werkzeugeingriffsabschnitte können dann beispielswei-
se jeweils in Formeiner Lascheausgebildet sein, so dass
diese jeweils einen Hintergriff zur Aufnahme des Werk-
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zeugs ausbilden können. Die beiden Werkzeugeingriffs-
abschnitt sind vorzugsweise außermittig der Oberseite
des Betätigungselements angeordnet, so dass diese
eine Betätigung des Betätigungselements in Betäti-
gungsrichtung mittels eines Werkzeugs nicht stören.
[0018] Die Lösung der erfindungsgemäßen Aufgabe
kann ferner mittels einer Anschlussklemme, insbeson-
dere einer Reihenklemme, erfolgen, welche mindestens
eine wie vorstehend beschriebene, aus‑ und weiterge-
bildete Anschlussanordnung aufweisen kann.
[0019] Die wie vorstehend beschriebene, aus‑ und
weitergebildete Anschlussanordnung kann Teil einer An-
schlussklemme sein, welche beispielsweise als Reihen-
klemme oder Leiterplattenanschlussklemme ausgebil-
det sein kann. Auch kann die Anschlussanordnung bei
einem Steckverbinder eingesetzt sein.
[0020] Insbesondere beim Einsatz in einer Reihen-
klemme, welche auf einer Tragschiene aufrastbar ist,
können vorzugsweise zwei oder mehr der wie vorste-
hend beschriebenen, aus‑ und weitergebildeten An-
schlussanordnungen eingesetzt sein.
[0021] Nachfolgend wird die Erfindung unter Bezug-
nahme auf die anliegenden Zeichnungen anhand einer
bevorzugten Ausführungsform näher beschrieben.
[0022] Es zeigen

Fig. 1 eine schematische Schnittdarstellung einer
Anschlussanordnung gemäß der Erfindung
mit dem Klemmschenkel der Klemmfeder in
der Offenstellung,

Fig. 2 eine schematische Darstellung der in Fig. 1 ge-
zeigten Anschlussanordnung in einer perspek-
tivischen Ansicht,

Fig. 3 eine schematische Schnittdarstellung der in
Fig. 1 gezeigten Anschlussanordnung beim
Auslösen des Auslöseelements über das Be-
tätigungselement, und

Fig. 4 eine schematische Darstellung der in Fig. 3 ge-
zeigten Anschlussanordnung in einer perspek-
tivischen Ansicht.

[0023] In Fig. 1 bis 4 ist eine Anschlussanordnung 100
gemäß der Erfindung gezeigt. Die Anschlussanordnung
100 weist ein Gehäuse 110 auf. Das Gehäuse 110 kann
aus einem Isolierstoffmaterial, wie beispielsweise einem
Kunststoffmaterial, ausgebildet sein. Das Gehäuse 110
weist eineLeitereinführungsöffnung111auf, überwelche
ein hier nicht gezeigter, anzuschließender Leiter in Ein-
führrichtung E in das Gehäuse 110 eingeführt werden
kann, um an der Anschlussanordnung 100 angeschlos-
sen werden zu können.
[0024] In dem Gehäuse 110 sind ein Strombalken 112
und eine Klemmfeder 113 positioniert, wobei mittels der
Klemmfeder 113 ein in das Gehäuse 110 eingeführter
Leiter gegen den Strombalken 110 geklemmt und damit

angeschlossenwerdenkann.DerStrombalken110weist
einenKlemmabschnitt 114 auf, gegenwelchen der anzu-
schließendeLeitermittelsderKlemmfeder113geklemmt
und damit angeschlossenwerden kann.Weiter weist der
Strombalken 112 einen Lagerabschnitt 115 auf, welcher
sich in einem 90°-Winkel zu dem Klemmabschnitt 114
erstreckt.
[0025] Die Klemmfeder 113 ist als Schenkelfeder aus-
gebildet. Die Klemmfeder 113 weist einen Halteschenkel
116 und einen Klemmschenkel 117 auf. Der Klemm-
schenkel 117 ist relativ zu dem Halteschenkel 116 ver-
schwenkbar, umdenKlemmschenkel 117 ineineKlemm-
stellung und in eine Offenstellung zu überführen. Der
Klemmschenkel 117weist anseinemfreienEndabschnitt
eine Klemmkante 118 auf, welche den anzuschließen-
den Leiter L in der Klemmstellung des Klemmschenkels
117 gegen den Klemmabschnitt 114 des Strombalkens
112 klemmt.
[0026] In Einführrichtung E des Leiters L gesehen ist
ein zwischen dem Klemmabschnitt 114 des Strombal-
kens 112 und dem Klemmschenkel 117 der Klemmfeder
113 ausgebildeter Leiteranschlussraum nach unten hin
durch ein Auslöseelement 119 begrenzt. Das Auslöse-
element 119 ist lösbar mit der Klemmfeder 113 verbun-
den, insbesondere schwenkbar bzw. verkippbar an der
Klemmfeder 113 gelagert.
[0027] DasAuslöseelement 119weist eine inRichtung
Leitereinführungsöffnung 111 zeigende Druckfläche 120
auf, gegen welche ein Leiter L beim Einführen in den
Leiteranschlussraum stoßen kann. Stößt der Leiter L auf
die Druckfläche 120, kommt es zu einer Verschwenk‑
bzw. Verkippbewegung V des Auslöseelements 119 in
Einführrichtung E.
[0028] Das Auslöseelement 119 kann aus einem Me-
tallblech gestanzt und in die entsprechende Form ge-
bogen sein. Das Auslöseelement 119 kann damit ein
Stanzbiegeteil sein. Es ist aber auch möglich, dass
das Auslöseelement 119 aus einem Kunststoffmaterial
ausgebildet ist.
[0029] Das Auslöseelement 119 ist in Form einer Wip-
pe ausgebildet. Das Auslöseelement 119 weist einen
ersten Schenkel 121 und einen zweiten Schenkel 122
auf, wobei der erste Schenkel 121 mit dem zweiten
Schenkel 122 über ein Drehlager 123 verbunden ist.
Das Auslöseelement 119 ist bei der hier gezeigten Aus-
gestaltung im Wesentlichen symmetrisch ausgebildet,
so dass der erste Schenkel 121 und der zweite Schenkel
122 in etwa die gleiche Länge aufweisen und sich damit
gleich weit von dem Drehlager 123 wegerstrecken. Das
Drehlager 123 ist zudem dadurch mittig der Länge des
Auslöseelements 119 ausgebildet. Der erste Schenkel
121 und der zweite Schenkel 122 sind jeweils geradlinig
ausgebildet. Es ist aber auch möglich, dass der erste
Schenkel 121 und der zweite Schenkel 122 asymmet-
risch zueinander ausgebildet sind und damit voneinan-
der unterschiedliche Längen aufweisen können.
[0030] Das Drehlager 123 des Auslöseelements 119
weist eine V-Form bzw. eine U-Form auf. Über das Dreh-

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



6

9 EP 4 572 023 A1 10

lager 123 ist das Auslöseelement 119 verkippbar bzw.
verschwenkbar an demHalteschenkel 116 der Klemmfe-
der 113 gelagert.
[0031] DieDruckfläche120 ist andemerstenSchenkel
121 des Auslöseelements 119 ausgebildet. Der erste
Schenkel 121 des Auslöseelements 119 kann damit
den Leiteranschlussraum in Einführrichtung E gesehen
nach unten hin begrenzen.
[0032] Der Halteschenkel 116 der Klemmfeder 113
weist einen ersten Schenkel 124 und einen winklig zu
dem ersten Schenkel 124 angeordneten zweiten Schen-
kel 125 auf. Das Auslöseelement 119 ist an dem zweiten
Schenkel 125 des Halteschenkels 116 verkippbar ge-
lagert.
[0033] Der erste Schenkel 124 des Halteschenkels
116 ermöglicht bei der hier gezeigtenAusgestaltung eine
AbstützungderKlemmfeder 113aneiner Innenwand126
des Gehäuses 110, wie in den Schnittdarstellungen der
Fig. 1 und 3 zu erkennen ist. Alternativ wäre es auch
möglich, dass der erste Schenkel 124 des Halteschen-
kels 116 an dem Strombalken 112 abgestützt ist. Der
erste Schenkel 124 grenzt an einen bogenförmigen Ab-
schnitt 127 der Klemmfeder 113 an, über welchen der
Halteschenkel 116 mit dem Klemmschenkel 117 der
Klemmfeder 113 verbunden ist. Der erste Schenkel
124 des Halteschenkels 116 ist zwischen dem bogenför-
migen Abschnitt 127 und dem zweiten Schenkel 125 des
Halteschenkels 116 angeordnet.
[0034] Der zweite Schenkel 125 erstreckt sich bei der
hier gezeigten Ausgestaltung ca. in einem 90°-Winkel
von demersten Schenkel 124weg. DerWinkel zwischen
dem ersten Schenkel 124 und dem zweiten Schenkel
125 könnte aber beispielsweise auch kleiner als 90° sein.
Der zweite Schenkel 125 erstreckt sich hier im Wesent-
lichen parallel zu dem Lagerabschnitt 115 des Strom-
balkens 112. Der zweite Schenkel 125 weist einen ab-
gebogenen freien Endabschnitt 128 auf. An diesem
freien Endabschnitt 128 ist das Auslöseelement 119
mit seinem Drehlager 123 gelagert. Der freie Endab-
schnitt 128 ist in Richtung des Klemmschenkels 117
der Klemmfeder 113 gebogen. Durch den abgebogenen
freien Endabschnitt 128 weist der zweite Schenkel 125
eine L-Form auf.
[0035] DasAuslöseelement 119 sitzt mit seinemDreh-
lager 123 derart auf dem freien Endabschnitt 128 auf,
dass das Auslöseelement 119 wie eine Wippe nach
rechts und nach links verkippen kann.
[0036] In der Offenstellung des Klemmschenkels 117
der Klemmfeder 113 ist der Klemmschenkel 117 in Ein-
griffmit demAuslöseelement 119, um den Klemmschen-
kel 117 in der Offenstellung zu halten. Dies erfolgt über
eine Verrastung zwischen dem Auslöseelement 119 und
dem Klemmschenkel 117.
[0037] DerKlemmschenkel 117weist dafür bei der hier
gezeigten Ausgestaltung einen Rastarm 129 auf, wel-
cher in der Offenstellung an dem Auslöseelement 119,
insbesondere im Bereich des Drehlagers 123 an dem
Auslöseelement 119, verrastet ist, wie in Fig. 1 und 2 zu

erkennen ist. Der Rastarm 129 erstreckt sich von der
Haupterstreckungsebene des Klemmschenkels 117 der
Klemmfeder 113 weg, insbesondere in Richtung des
Halteschenkels 116 der Klemmfeder 113 weg. Der Rast-
arm129 ist bei der hier gezeigtenAusgestaltungausdem
Material des Klemmschenkels 117 freigestanzt und in
seine Form gebogen. Der Rastarm 129 weist die Form
einer Lasche, insbesondere einer Federlasche bzw.
Rastlasche auf.
[0038] In der Offenstellung des Klemmschenkels 117
der Klemmfeder 113 ist der Rastarm 129 im Bereich des
Drehlagers 123 des Auslöseelements 119 an dem Aus-
löseelement 119 eingehakt bzw. verrastet. Der Rastarm
129 hinterhakt in der Offenstellung das Drehlager 123,
indemderRastarm129dasDrehlager 123übergreift und
an dem Drehlager 123 einhakt.
[0039] Fig. 1 und2 zeigendenKlemmschenkel 117der
Klemmfeder 113 in der Offenstellung, in welcher der
Klemmschenkel 117 über seinen Rastarm 129 in Eingriff
mit dem Auslöseelement 119 ist und dadurch der Leiter-
anschlussraum freigegeben ist, sodass ein anzuschließ-
ender Leiter über die Leitereinführungsöffnung 111 in
EinführrichtungE in den Leiteranschlussraumeingeführt
werden kann.
[0040] Beim Einführen des anzuschließenden Leiters
in den Leiteranschlussraum in Einführrichtung E stößt
der anzuschließende Leiter gegen die Druckfläche 120
des Auslöseelements 119. Dadurch erfolgt eine Verkipp-
bewegung bzw. Verschwenkbewegung V des Auslösee-
lements 119 in Einführrichtung E, wodurch der Rastarm
129 außer Eingriff mit dem Auslöseelement 119 bzw.
außer Eingriff mit dem Drehlager 123 des Auslöseele-
ments 119 gelangt. Der Klemmschenkel 117 wird da-
durch freigegeben, wodurch der Klemmschenkel 117
durch seine Rückstellkraft bzw. seine Federkraft selbst-
tätig von dem Auslöseelement 119 bzw. dem Halte-
schenkel 116 weg in Richtung des in den Leiteran-
schlussraum eingeführten Leiters verschwenken kann,
um den Leiter gegen den Klemmabschnitt 114 des
Strombalkens 112 klemmen zu können.
[0041] Soll der Leiter wieder aus der Klemmstellung
gelöst werden, so wird ein Betätigungselement 139 in-
nerhalb eines Betätigungsschachts 140 des Gehäuses
110 in Betätigungsrichtung B verschoben. Durch die Ver-
schiebebewegung des Betätigungselements 139 in Be-
tätigungsrichtung B drückt das Betätigungselement 139
mit seinem Betätigungsabschnitt 141 den Klemmschen-
kel 117 von demLeiter weg, so dass der Klemmschenkel
117 in Richtung des Halteschenkels 116 verschwenkt
wird. Das Betätigungselement 139 bringt solange in Be-
tätigungsrichtung B eine Druckkraft auf den Klemm-
schenkel 117 auf, bis der Klemmschenkel 117 soweit
in Richtung des Halteschenkels 116 bewegt ist, bis der
Klemmschenkel 117 über seinen Rastarm 129 in Eingriff
mit dem Auslöseelement 119 gelangt und sich damit in
der Offenstellung befindet und dort gehalten wird. Das
Betätigungselement 139 ist linear verschiebbar in dem
Betätigungsschacht 140 des Gehäuses 110 gelagert.
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[0042] Das Lösen der Verrastung zwischen demRast-
arm 129 des Klemmschenkels 117 der Klemmfeder 113
unddemAuslöseelement119kannbeiderhier gezeigten
Ausgestaltung nicht nur über den anzuschließenden
Leiter, sondern auch durch Betätigen des Betätigungs-
elements 139 erfolgen. Hierfür weist das Betätigungs-
element 139 einen Betätigungsarm 142 auf. Bei einer
Nichtauslösung des Auslöseelements 119 durch den
anzuschließenden Leiter kann der Betätigungsarm 142
des Betätigungselements 139 derart mit dem Auslöse-
element 119 zusammenwirken, dass der Rastarm 129
des Klemmschenkels 117 außer Eingriff mit dem Aus-
löseelement 119 gelangt und vonderOffenstellung in der
Klemmstellung verschwenken kann.
[0043] Wie in Fig. 2 und 4 zu erkennen ist, erstreckt
sich der Betätigungsarm 142 in Betätigungsrichtung B
des Betätigungselements 139. Der Betätigungsarm 142
bildet eine Verlängerung, insbesondere eine seitliche
Verlängerung des Betätigungselements 139 aus. Der
Betätigungsarm 142 ist derart positioniert, dass dieser
den Betätigungsabschnitt 141 des Betätigungselements
139 seitlich überlappt. Der Betätigungsarm 142 ist steg-
förmig ausgebildet. Der Betätigungsarm 142 ist derart
lang ausgebildet, dass er den Klemmschenkel 117 und
auch denRastarm 129 des Klemmschenkels 117 seitlich
überlappt. Ferner überlappt der Betätigungsarm 142
auch das Auslöseelement 119 seitlich. In der Offenstel-
lung des Klemmschenkels 117 der Klemmfeder 113 ist
der Betätigungsarm 142 in eine Aussparung 143 am
Strombalken 113, insbesondere am Lagerabschnitt
115 des Strombalkens 113 eingetaucht, wie in Fig. 2
zu erkennen ist.
[0044] Der Betätigungsarm 142 ist hier L-förmig aus-
gebildet und weist an seinem freien Ende einen Hinter-
griff 144 auf. Über diesen Hintergriff 144 kann der Betäti-
gungsarm 142 mit einer an dem zweiten Schenkel 122
des Auslöseelements 119 ausgebildeten Rastnase 130
zusammenwirken. Die Rastnase 130 kann bei der Not-
auslösung durch das Betätigungselement 139 an dem
Betätigungsarm 142 insbesondere an dem Hintergriff
144 des Betätigungsarms 142 des Betätigungselements
139 eingehakt sein bzw. der Betätigungsarm 142 kann
die Rastnase 130 dann zumindest bereichsweise um-
greifen bzw. unterhaken, wie in Fig. 4 zu erkennen ist.
Über die Rastnase 130 kann der Betätigungsarm 142
desBetätigungselements 139den zweitenSchenkel 122
desAuslöseelements119entgegenderBetätigungsrich-
tung B des Betätigungselements 139 verkippen (Ver-
kippbewegung V), um das Auslöseelement 119 auszulö-
sen und damit den Klemmschenkel 117 aus der Offen-
stellung zu lösen.
[0045] Der Betätigungsarm 142 kann über die Rast-
nase 130 eine Zugkraft Z entgegen der Betätigungsrich-
tung B auf das Auslöseelement 119 bzw. den zweiten
Schenkel 122 des Auslöseelements 119 aufbringen.
Auch mittels des Betätigungselements 139 kann damit
eine Verkippbewegung V des Auslöseelements 119 aus-
gelöst werden, wenn dies nicht über den anzuschließ-

enden Leiter möglich ist.
[0046] Die Rastnase 130 ist an einer Längskanten-
fläche 131 des zweiten Schenkels 122 des Auslöseele-
ments 119 ausgebildet, insbesondere angeformt. Die
Rastnase 130 erstreckt sich innerhalb der Haupterstre-
ckungsebene des zweiten Schenkels 122 des Auslösee-
lements 119 in einem rechten Winkel von der Längs-
kantenfläche 131 des zweiten Schenkels 122 des Aus-
löseelements 119 weg. Im Bereich der Rastnase 130
weist damit der zweite Schenkel 122 des Auslöseele-
ments 119 eine größere Breite auf als im übrigen Bereich
des zweiten Schenkels 122.
[0047] UmdieHandhabungzuvereinfachen,weist das
Betätigungselement 139 an seiner Oberseite 145 einen
Löseabschnitt 146 auf. Der Löseabschnitt 146 steht von
der Oberseite 145 des Betätigungselements 139 hervor.
Über den Löseabschnitt 146 kann auf einfache Art und
Weise eine Zugkraft Z manuell oder mittels eines Werk-
zeugs W auf das Betätigungselement 139 aufgebracht
werden. Der Löseabschnitt 146 ist außermittig der Ober-
seite 145 des Betätigungselements 139 an dem Betäti-
gungselement 139 ausgebildet.
[0048] Der Löseabschnitt 146 weist bei der hier ge-
zeigten Ausgestaltung zwei Werkzeugeingriffsabschnit-
te 147a, 147baufweisen.EinWerkzeugW,wiebeispiels-
weise ein Schraubendreher, kann, wie in Fig. 3 und 4
gezeigt ist, in die beiden Werkzeugeingriffsabschnitte
147a, 147b eingreifen, umeine Zugkraft Z auf dasBetäti-
gungselement 139 aufzubringen und damit das Betäti-
gungselement 139 entgegen der Betätigungsrichtung B
zu ziehen. Die beiden Werkzeugeingriffsabschnitte
147a, 147b sind jeweils in Form einer Lasche ausge-
bildet, so dass diese jeweils einen Hintergriff zur Aufnah-
me des Werkzeugs W ausbilden können.

Bezugszeichenliste

[0049]

100 Anschlussanordnung
110 Gehäuse
111 Leitereinführungsöffnung
112 Strombalken
113 Klemmfeder
114 Klemmabschnitt
115 Lagerabschnitt
116 Halteschenkel
117 Klemmschenkel
118 Klemmkante
119 Auslöseelement
120 Druckfläche
121 Erster Schenkel
122 Zweiter Schenkel
123 Drehlager
124 Erster Schenkel
125 Zweiter Schenkel
126 Innenwand
127 Bogenförmiger Abschnitt
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128 Freier Endabschnitt
129 Rastarm
130 Rastnase
131 Längskantenfläche
139 Betätigungselement
140 Betätigungsschacht
141 Betätigungsabschnitt
142 Betätigungsarm
143 Aussparung
144 Hintergrifff
145 Oberseite
146 Löseabschnitt
147a, 147b Werkzeugeingriffsabschnitt
E Einführrichtung
B Betätigungsrichtung
V Verschwenkbewegung
W Werkzeug

Patentansprüche

1. Anschlussanordnung (100) zum Anschließen eines
elektrischen Leiters, mit einem eine Leitereinfüh-
rungsöffnung (111) aufweisenden Gehäuse (110),

einem in dem Gehäuse (110) angeordneten
Strombalken (112),
einer in dem Gehäuse (110) angeordneten
Klemmfeder (113), welche einen Halteschenkel
(116) und einen Klemmschenkel (117) aufweist,
wobei der Klemmschenkel (117) in eine Klemm-
stellung und in eine Offenstellung überführbar
ist, einem Betätigungselement (139), mittels
welchem der Klemmschenkel (117) bei einer
Bewegung des Betätigungselements (139) in
eine Betätigungsrichtung (B) von der Klemm-
stellung in dieOffenstellung überführbar ist, und
einem Auslöseelement (119), welches in der
Offenstellung des Klemmschenkels (117) mit
dem Klemmschenkel (117) derart in Eingriff
ist, dass der Klemmschenkel (117) mittels des
Auslöseelements (119) in der Offenstellung ge-
halten ist, und welches derart schwenkbar ist,
dass beim Einführen des anzuschließenden
Leiters in die Leitereinführungsöffnung (111) in
Einführrichtung (E) das Auslöseelement (119)
derart betätigbar ist, dass der Klemmschenkel
(117) außer Eingriff mit dem Auslöseelement
(119) gelangt und von der Offenstellung in die
Klemmstellung verschwenkt, wobei das Betäti-
gungselement (139) einen Betätigungsarm
(142) aufweist, wobei bei einer Nichtauslösung
des Auslöseelements (119) durch den anzu-
schließenden Leiter der Betätigungsarm (142)
des Betätigungselements (139) derart mit dem
Auslöseelement (119) zusammenwirkt, dass
der Klemmschenkel (117) außer Eingriff mit
dem Auslöseelement (119) gelangt und von
der Offenstellung in die Klemmstellung ver-

schwenkt.

2. Anschlussanordnung (100) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das Auslöseelement
(119) in der Offenstellung mit dem Klemmschenkel
(117) verrastet ist.

3. Anschlussanordnung (100) nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Klemmschenkel
(117) der Klemmfeder (113) mindestens einen Rast-
arm (129) aufweist, welcher in der Offenstellung an
dem Auslöseelement (119) verrastet ist.

4. Anschlussanordnung (100) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass das
Auslöseelement (119) schwenkbar an dem Halte-
schenkel (116) der Klemmfeder (113) gelagert ist.

5. Anschlussanordnung (100) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass das
Auslöseelement (119) wippenartig ausgebildet ist.

6. Anschlussanordnung (100) nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das Auslöseelement
(119)einenerstenSchenkel (121)undeinenüberein
Drehlager (123) mit dem ersten Schenkel (121) ver-
bundenen zweiten Schenkel (122) aufweist, wobei
der erste Schenkel (121) eine Druckfläche (120)
aufweist, über welche das Auslöseelement (119)
mit dem Leiter betätigbar ist, und wobei der zweite
Schenkel (122) mit dem Betätigungsarm (142) des
Betätigungselements (139) zusammenwirkt.

7. Anschlussanordnung (100) nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass das Auslöseelement
(119) über sein Drehlager (123) an demHalteschen-
kel (117) derKlemmfeder (113) schwenkbar gelagert
ist.

8. Anschlussanordnung (100) nach Anspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, dass an dem zweiten
Schenkel (122) des Auslöseelements (119) eine
Rastnase (130) ausgebildet ist, welche mit dem
Betätigungsarm (142) des Betätigungselements
(139) zusammenwirkt.

9. Anschlussanordnung (100) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass sich
derBetätigungsarm (142) inBetätigungsrichtung (B)
des Betätigungselements (139) erstreckt und der
Betätigungsarm (142) einen Betätigungsabschnitt
(141) desBetätigungselements (139) zumBetätigen
des Klemmschenkels (117) der Klemmfeder (113)
seitlich überlappt.

10. Anschlussanordnung (100) nach einem der Ansprü-
che1bis9,dadurchgekennzeichnet,dassandem
Strombalken (112) eine Aussparung (143) ausge-
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bildet ist, in welche der Betätigungsarm (142) in der
Offenstellung des Klemmschenkels (117) der
Klemmfeder (113) eingetaucht ist.

11. Anschlussanordnung (100) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass das
Betätigungselement (139) an einer Oberseite (145)
einen Löseabschnitt (146) aufweist, über welchen
das Betätigungselement (139) manuell oder mittels
eines Werkzeugs (W) entgegen der Betätigungs-
richtung (B) ziehbar ist, wobei der Löseabschnitt
(146) von der Oberseite (145) hervorsteht.

12. Anschlussanordnung (100) nach Anspruch 11, da-
durch gekennzeichnet, dass der Löseabschnitt
(146) mindestens einenWerkzeugeingriffsabschnitt
(147a, 147b) aufweist.

13. Anschlussklemme, insbesondere Reihenklemme,
mit mindestens einer Anschlussanordnung (100),
welche nach einem der Ansprüche 1 bis 12 ausge-
bildet ist.

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



10

EP 4 572 023 A1



11

EP 4 572 023 A1



12

EP 4 572 023 A1



13

EP 4 572 023 A1



14

EP 4 572 023 A1

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



15

EP 4 572 023 A1

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55


	Bibliographie
	Zusammenfassung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

